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Konzept zur Bekämpfung invasiver Neophyten

1. Ausgangslage / Definition
Invasive Neophyten sind gebietsfremde Pflanzenarten, die nach dem Jahr 1500 in Europa einge-
führt wurden, sich in der freien Natur stark verbreiten und dadurch einheimische Arten gefährden 
und verdrängen. Es entstehen massive Schäden in der Land- und Forstwirtschaft sowie an der In-
frastruktur (Schäden an Strassen und Gebäuden durch Wurzeldruck). Invasive, gebietsfremde 
Pflanzenarten profitieren oft vom Klimawandel und können sich in der Regel besser an veränderte 
klimatische Bedingungen anpassen als einheimische Pflanzen. Bei entsprechenden Veränderun-
gen gehören die eingeschleppten Arten deshalb meistens zu den Gewinnern. 

2. Bisherige Massnahmen der Gemeinde
Der Gemeinderat hat am 12. Juni 2023 einem Vorschlag des Revierförsters zur Neophyten-
Bekämpfung zugestimmt. Dieser Beschluss beinhaltet insbesondere das kostenlose Abgeben von 
Abfallsäcken zur fachgerechten Entsorgung von Neophyten an die Bevölkerung und beschreibt die 
bisherigen Massnahmen des Forstbetriebs aargauSüd im öffentlich zugänglichen Bereich. Gleich-
zeitig hat der Gemeinderat festgelegt, dass eine Neophyten-Ansprechperson für die Bevölkerung 
eingesetzt wird.

3. Zielsetzung Gemeinde 
Insbesondere gemeindeeigene sowie öffentlich zugängliche Flächen und Areale sollen möglichst 
frei von invasiven Neophyten sein. Der Gemeinderat möchte auch private Grundstücke möglichst 
frei von invasiven Neophyten der Prioritätengruppe 1 halten (siehe Vorgehen / Organisation). 

Die Bevölkerung soll über die Natur- und Landschaftsschutzkommission durch regelmässige und 
zielgerichtete Informationen für das Thema sensibilisiert und zum aktiven Mitmachen motiviert wer-
den.

4. Vorgehen / Organisation
Im Grundsatz beauftragt der Gemeinderat die Natur- und Landschaftsschutzkommission in Zusam-
menarbeit mit den Neophyten-Ansprechpersonen, dem Werkdienst sowie dem Forstbetrieb aar-
gauSüd sich der Thematik im jeweiligen Kompetenzbereich anzunehmen und das Neophyten-Kon-
zept im Rahmen des bewilligten Budgets und ihrer Möglichkeiten umzusetzen. 

Die Massnahmen richten sich prinzipiell gegen alle gelisteten invasiven Neophyten, insbesondere 
gegen die Verbotenen*. Die aktive Bekämpfung ist in zwei Prioritätengruppen aufgeteilt.

4.1. Erste Priorität
Erste Priorität haben folgende invasive Neophyten:

 Einjähriges Berufkraut (Erigeron annuus) *
 Asiatische Staudenknöteriche (Reynoutria japonica, R. sachalinensis usw.) *
 Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus) *
 Asiatische Geissblätter (Lonicera henryi und japonica) *
 Riesenbärenklau (Heracleum giganteum) *

* Verbotene invasive Neophyten gemäss Freisetzungsverordnung FrSV
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Es ist nicht erlaubt, diese Pflanzen zu verkaufen, neu anzupflanzen oder zu verpflanzen, zu ver-
mehren oder als Blumenstrauss zu verschenken. Auch die indirekte Verbreitung – zum Beispiel mit 
Wurzeln im Aushub oder Samen im Kompost – ist zu verhindern.

Name
Vermehrungsfähiges 
Pflanzenmaterial und Ver-
breitungsgefahr

Bekämpfung und korrekte 
Entsorgung

Einjähriges Berufkraut
Staude

Blüten / Samen / Wurzeln

Flugsamen verbreiten sich 
sehr effizient und über weite 
Strecken.

Achtung: durch Abmähen 
wird die Pflanze mehrjährig!

Die ganze Pflanze mitsamt 
Wurzeln ausreissen und im 
Kehricht entsorgen. Auf kei-
nen Fall in den Kompost oder 
der Grünabfuhr mitgeben!

Asiatische Staudenknöteriche
Sträucher

Wurzeln / Stängel

Kleine Wurzelstücke reichen 
für neues Wachstum aus. 

Wurzeln können Beton be-
schädigen. 

Bekämpfung schwierig und 
extrem aufwändig!

Schnittgut und Wurzeln im 
Kehricht entsorgen. 

Kirschlorbeer
Strauch

Samen (Beeren) / Wurzeln

Verbreitung durch Vögel und 
Schnittgut.

Gesamte Pflanze ausgraben. 

Samen und Wurzeln im Keh-
richt entsorgen.
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Asiatische Geissblätter
Kletterpflanze

Samen / Stängel / Ausläufer 
/ Wurzeln

Verbreitung der Samen 
durch Tiere / Ausläufer

Ganze Pflanze ausgraben 
und alle Pflanzenteile im Keh-
richt entsorgen. 

Riesenbärenklau 
2-mehrjährige Pflanze, bis 3m 
Höhe

Samen

Nicht verwechseln mit der 
einheimischen (kleineren) 
Engelwurz! 

Ganze Pflanze ausgraben 
und alle Pflanzenteile im Keh-
richt entsorgen.
Achtung Verbrennungsgefahr, 
nur mit Schutzkleidung entfer-
nen!

4.2. Zweite Priorität
Zweite Priorität haben folgende invasive Neophyten: 

 Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera)*
 Nordamerikanische Goldruten (Solidago canadensis und gigantea)*
 Essigbaum (Rhus typhina)*
 Sommerflieder (Buddleja davidii)*
 Seidiger Hornstrauch (Cornus sericea)* 
 Runzelblättriger Schneeball (Viburnum rhytidophyllum)* 

Es ist nicht erlaubt diese Pflanzen zu verkaufen, neu anzupflanzen oder zu verpflanzen, zu ver-
mehren oder als Blumenstrauss zu verschenken. Auch die indirekte Verbreitung – zum Beispiel mit 
Wurzeln im Aushub oder Samen im Kompost – ist zu verhindern.

* Verbotene invasive Neophyten gemäss Freisetzungsverordnung FrSV
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Name
Vermehrungsfähiges 
Pflanzenmaterial und Ver-
breitungsgefahr

Bekämpfung und korrekte 
Entsorgung

Drüsiges Springkraut
Einjährige Staude

Samen 

Durch das "Springen" ver-
breiten sich die Samen 
grossflächig. 

Ganze Pflanze ausreissen 
und alle Pflanzenteile im Keh-
richt entsorgen.

Nordamerikanische Goldruten
Mehrjährige Stauden

Samen und Wurzelausläufer Ganze Pflanze ausgraben 
und alle Pflanzenteile im Keh-
richt entsorgen.

Essigbaum
Strauch

Samen und Wurzeln Samen und Wurzeln im Keh-
richt entsorgen.

Der Milchsaft kann gesund-
heitliche Beschwerden auslö-
sen!

Sommerflieder
Strauch

Samen Blütenstände vor dem Versa-
men im Kehricht entsorgen.
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Seidiger Hornstrauch
Strauch

Samen und Wurzelausläufer

Die Samen werden von Tie-
ren verbreitet. 

Samen und Wurzeln im Keh-
richt entsorgen.

Runzelblättriger Schneeball
Strauch

Früchte und Wurzeln Früchte und Wurzeln im Keh-
richt entsorgen.

Achtung: Kontakt verursacht 
Reize in den Atemwegen, mit 
Schutzmaske arbeiten!

InfoFlora führt im Auftrag des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) eine Liste der aktuel-
len invasiven und potenziell invasiven Neophyten der Schweiz. Die Liste wird laufend 
angepasst und ergänzt: Liste der invasiven und potenziell invasiven Neophyten in der 
Schweiz (Stand 2021)

4.3. Aufrechte Ambrosie
Die Aufrechte Ambrosie (auch Aufrechtes Traubenkraut) nimmt eine 
Sonderstellung ein. Sie steht in der Freisetzungsverordnung (FrSV, 
SR 814.911) auf der Liste der verbotenen gebietsfremden Pflanzen 
(Anhang 2). Sie gilt gemäss Pflanzengesundheitsverordnung 
(PGesV, SR 916.20) als besonders gefährliches Unkraut. Jeglicher 
Umgang mit der Aufrechten Ambrosie wie das Pflanzen, Vermehren 
und Verbreiten ist verboten und die Bestände der Aufrechten Ambro-
sie müssen gemeldet werden. Die kantonalen Stellen sind für die 
Überwachung der Aufrechten Ambrosie auf dem Kantonsgebiet zu-
ständig (PGesV). Funde müssen der zuständigen kantonalen Stelle 
gemeldet werden: www.ag.ch/neobiota

4.4. Kontrollgänge und Massnahmen
Innerhalb des Siedlungsgebiets der Gemeinde werden Kontrollgänge durch die Neophyten-Beauf-
tragten der Gemeinde gemacht und zu Handen der Abteilung Bau und Planung dokumentiert. 
Grundeigentümer / Bewohner von Privatgrundstücken mit Bewuchs von Neophyten der 1. Priorität 
können durch die zuständigen Stellen kontaktiert werden. 

https://www.infoflora.ch/de/neophyten/listen-und-infobl%C3%A4tter.html
https://www.infoflora.ch/de/neophyten/listen-und-infobl%C3%A4tter.html
http://www.ag.ch/neobiota
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Massnahmen in den Bereichen Wald / öffentliche Gewässer / gemeindeeigene Liegenschaften und 
Areale müssen je nach Zuständigkeit mit dem Forstbetrieb aargauSüd oder mit dem Werkdienst 
abgesprochen werden.

5. Korrekte Entsorgung
Vermehrungsfähiges Pflanzenmaterial (Samenstände, Beeren, Wurzeln) von invasiven Neophyten 
muss über den Kehricht entsorgt werden und darf weder kompostiert noch der Grünabfuhr mitge-
geben werden. 

Kostenlose Neophytensäcke werden bei den Einwohnerdiensten sowie der Abteilung Bau und Pla-
nung während der Schalteröffnungszeiten abgegeben. Sie können zudem über den Online-Schal-
ter der Gemeinde Reinach bezogen werden. 

Die gefüllten Säcke können der ordentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden. Bei grösseren 
Neopyhten-Bekämpfungseinsätzen wird der Abtransport über den Forstbetrieb aargauSüd oder 
den Werkdienst organisiert. 

6. Kosten
Die Kostenverantwortung liegt gemäss bewilligtem Budget bei der zuständigen Stelle der Gemein-
de gemäss Kontenplan.

7. Ausführungsorte

 Siedlungsraum der Gemeinde gemäss Bauzonenplan
 Prioritär gemeindeeigene Parzellen, Areale und öffentlicher Raum
 Für Massnahmen in privaten Gärten und Arealen werden die Bewohner / Inhaber, wie vorgän-

gig unter Zielsetzung beschrieben, sensibilisiert.

8. Massnahmen

 Naturschutzgebiete werden durch Bekämpfungseinsätze (freiwillige sowie durch den Kanton 
bezahlte Einsätze) möglichst frei von Neophyten gehalten.

 Freiwillige Einsätze in betroffenen Gebieten durch NVR, Schulen, Privatpersonen, Vereine 
usw.

 Kontrolle von Privatgrundstücken durch die Neophyten-Ansprechpersonen mit Meldung bei 
der Abteilung Bau und Planung. 

9. Öffentlichkeitsarbeit 
Der Lead in Bezug auf die Öffentlichkeitsarbeit liegt bei der Natur- und Landschaftsschutzkommis-
sion (in enger Zusammenarbeit mit den Neophyten-Ansprechpersonen, dem Forstbetrieb aar-
gauSüd, dem Werkdienst sowie dem örtlichen Natur- und Vogelschutzverein). Die entsprechenden 
Hinweise und Mitteilungen an die Bevölkerung erfolgen durch die NLSK. 

10. Rechenschaftsbericht
Die Natur- und Landschaftsschutzkommission erstattet dem Gemeinderat, in Zusammenarbeit mit 
den verantwortlichen Stellen, jährlich Bericht über die Bekämpfung der Neophyten.
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11. Landwirtschaft
Landwirtschaftliche Flächen müssen ebenfalls kontrolliert werden. Hier gelten jedoch kantonale 
Bestimmungen, an welche sich Landwirte halten müssen.

12. Baubewilligungen
In Baubewilligungen, welche Grünflächen oder Änderungen an Grünflächen beinhalten, wird über 
invasive Neophyten und einheimische Alternativen informiert (Flyer). Die Mitarbeiter der Bau und 
Planung werden entsprechend geschult. 

13. Überarbeitung des Konzeptes
Das Konzept wird bei Bedarf und entsprechenden Gesetzesänderungen überarbeitet.

Reinach, 25. August 2025 Gemeinderat Reinach AG

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dfr/dokumente/landwirtschaft/neobiota/informationsmaterial/pflanzen/flyer-invasive-neophyten-kanton-aargau.pdf

